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W vvvVHalle a d Saale Mittwoch den 24 November

Angriffs auf das Budgetrecht des Reichstags infolge der
neuen Marinevorlage wendet

Jſt es wirklich im Ernſte nothwendig einem ſolchen
Treiben entgegen zu treten freilich auf die Erfahrung bauend
daß von den abgeſchmackteſten Verleumdungen etwas hängen
zu bleiben pflegt mit offenkundig halt und grundloſen Ver
dächtigungen ſich an Regierung einzelne Miniſter und die
höchſten Perſönlichkeiten heranwagt und die öffentliche Mei
nung erſchrecken und irre zu führen ſucht Wo und wann iſt
denn ſo muß ſich auch der Einfältigſte fragen auch nur das
geringſte Anzeichen oder eine irgendwie beglaubigte Kundgebung
dafür z Tage getreten daß die Regierung darauf verzichten
wolle ihre Vorlagen auf verfaſſungsmäßigem Wege im Reichs

549

Denlſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 23 Nov Dem Vernehmen nach nimmt der Kaiſer

am 1 Dezember wieder an der Haſenjagd beim Amtsrath Dietze
in Varbhy theil

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in der heutigen Nr die
Ernennung des Staatsminiſters von Bülow zum Bnundes
raihsbevollmächtigten Stagtsminiſter von Bülow iſt in Be
gleitung des preußiſchen Geſandten am badiſchen Hofe v Eiſen
decher heute mittag in Baden Baden eingetroffen und im groß
herzoglichen Schloſſe abgeſtiegen Staatsminiſter von Brauer

r

Karlsruhe 23 Nov Der bad Jeröffnet ſche Landtag wurde euteDach der vom Präſidenten des StagatsminiDr Nokk verleſenen rgerede hat ſich die harre
letzten r merklich gebeſſert Das Budget ſchließt im ordent
lichen Etat mit einem nicht ſehr erheblichen Ueberſchuß unter
der Vorausſetzung daß in den beiden nächſten Jahren die Ma
trikularbeiträge und die Ueberweiſungen ſich decken werden Die
Anforderungen des außerordentlichen Etats erreichten die un
gewöhnliche Höhe von 13,350,444 ſo daß nach Abzug derEinnahmen des anßerordentlichen Etats mit 2,410,756 d no
immer 10,909,688 M zu decken bleiben Die Thronrede ſtell
für Landwirthſchaft und Gewerbe die Beihilfe der Regierung in
Ausſicht Außerdem wird anläßlich des bevorſtehenden Jnkraft

wollte nachmittags dort eintreffen

Unſere Schiffsentſendungen

Aus Berlin 23 November ſchreibt man uns De
jetzige Aufenthalt des Kaiſers in Kiel wird ſicher mit Recht
mit der Frage weiterer Schiffsentſendungen nach den für uns
augenblicklich wichtigſten auswärtigen Punkten Oſtaſien und
San in Verbindung phragt Es iſt wie von verſchiedenen

eiten verlautet dort in Unterredungen des Monarchen mit
dem Admiral v Knorr und dem Staatsſekretär Tirpitz eine
weitere Verſtärkung der oſtaſiatiſchen Streitkräfte durch Bildung
einer zweiten Diviſion beſchloſſen worden deren Kom
mando des Kaiſers Bruder Prinz Heinrich übertragen
werden dürfte Die Kaiſerin Auguſta die für die Blokade
von Kreta thatſächlich zu gut iſt hat bekanntlich die Reiſe
nach Oſtaſien bereits angetreten ihr wird der Panzerkreuzer
Kre 1 Klaſſe Deutſchland nach Vollendung ſeiner

eparatur und Ausrüſtung nachfolgen und auf ihm würde der
prinzliche Kommandant jedenfalls ſeine Flagge zeigen Ver
muthlich wird F dieſem Schiffe noch der Kreuzer 3 Klaſſe
Gefion anſchließen a tehen die Dispoſitionen hierüber

noch nicht ganz feſt Nach Kreta ſoll wie noch weiter mit
getheilt wird an Stelle der Kaiſerin Auguſta der dort

ne noch völlig ausreichende Kreuzer 4 Klaſſer Geier
gehen

Das iſt das Thatſächliche was zu dieſer Angelegenheit vor
liegt Jntereſſant iſt es ſodann zu ſehen wie ſich andere
Staaten zu unſerem Vorgehen gegen Ching ſtellen Englandund Frankreich verhalten ſo äußerſt reſervirt eigentlich auch

Rußland doch liegt hier folgende Notiz der Nowoje Wremjg
vor

Die deutſchen Blätter laſſen indem ſie mit Befriedigung
ankündigen das in Kiautſchau ans Land geſetzte Truppen
detachement werde dort überwintern ganz außer acht da
e Rußland immerhin einige Rechte auf dieſe Bucht

eſißt
Von ſolchen Rechten iſt aber in Deutſchland nichts bekannt
Jn Marinekreiſen begegnet man nach der Poſt der Auffaſſung
daß es ſich hierbei p um ein Abkommen
wiſchen Ching und Rußland handelt wodurch imFalle daß der et von Wladiwoſtock vereiſt iſt ruſſiſche

Schiffe das Recht haben ſollen in gewiſſen chineſiſchen Häfen
unter denen auch Kigutſchau ſein dürfte zu ankern Man
nimmt ferner an daß die Beſetzung des Hafens von Kiautſchau
den Ruſſen rn überraſchend ommen iſt und weiſt
darauf hin daß zwei Tage 3 dieſe bekannt wurde der ruſſiſche
Botſchafter Graf von der Oſten Sacken eine lange Unter
redung mit dem Reichskauzler Fürſten zu Hohenlohe gehabthat Daß über die ganze Ahpgelegenßeit vor der Hand von

deutſcher amtlicher Seite ebenſo wie von den amtlichen Seiten
im Auslande noch unbedingtes Schweigen bewahrt audererſeits
aber auch den verſchiedenen auftauchenden Gerüchten nicht
entgegengetreten wird dürfte übrigens zu dem Schluß be
rechtigen daß in dieſem Augenblicke noch Verhandlungen
ſchweben eine Entſcheidung aber in ſehr kurzer Zeit
zu erwarten iſt

Jn diplomatiſchen Kreiſen geht übrigens nach dem B
das Gerücht daß China ſich nicht veranlaßt fühlen wird
egen die Beſetzung der Kiautſchan Bucht einen mehr alsſormeten Einſpruch zu erheben Man ſei vielmehr unter

gewiſſen Kautelen nicht abgeneigt dem deutſchen Reiche
territorigle Zugeſtändniſſe zu machen die ſich aber
wahrſcheinlich auf die Abtretung eines ſchon früher ins Auge
gaben Küſtenſtreifens zur Anlage einer Kohlenſtation

eſchränken dürften Man erwartet im Anſchluß daran eine
eng friedliche Beilegung des Zuwiſchenfalls
choufu

Auch der Zwiſcheufall mit Harkti ſcheint auf dem Wege
der Beilegung zu ſein Dem Hamb Korr wird offiziös
aus Berlin gemeldet Jn Mittheilungen aus Harti wird be
hauptet der deutſche Geſchäftsträger habe nach der Freilaſſung
des Herrn Lüders anf alle weitergehenden Forderungen außer
der Geldentſchädigung für Lüders verzichtet Nach der
bekannten Publikation im Monitenr von Harti hat Graf
Schwerin von Anfang an nur die Freilaſſung des Lüders und
eine Entſchädigung für ihn gefordert Es iſt auch unrichtig
daß nachträglich deutſcherſeits eine Entſchädigung von 50,000
Dollars für das Reich gefordert werde Es ſcheint dort alſo
die Sachlage beſſer zu W als mauche übereifrigeBlätter annahmen gab ie kriegeriſch pathetiſche Auf

regung der Poſt dürfte wohl deplacirt gewefen ſein

in Jent

Zum Kampf gegen den Abſolutismus

Mit dieſer nenen vom Abg Richter in die politiſche
Arenag geſchleuderten Wahlparole beſcheftig ſich in langeng durchſchoſſenen Ausführungen die Nordd Allg Ztg
Jhr offenbar von Herrn Lauſer ſelbſt herrührendes Geiſtes

rodukt enthält aber eigentlich nur Raiſonnement ſo wenigKhahſach liche Greifbares daß der Schein des e
thums ſchier verblaßt Wir geben daher nur folgende bedeut

Jame Stelle wieder die ſich gegen die Befürchtungen eines

tage durchzuſetzen daß ſie auch nur von ferne daran gedacht habe
We die Rechte des Volkes und der Volksvertreter hinwegzugehen

a

Perſönlichkeit den Abſolutismus an die Stelle unſeres
Verfaſſungslebens ſetzen möchte Damit aber ein für
allemal jede Spur ſolcher radikalen Verdächtigungen getilgt
und damit jedem ehrlich Denkenden auch der leiſeſte Zweifel
benommen werde ſei mit allem Nachdruck betont daß alle der
Regierung än abſolutiſtiſchen Hintergedanken lediglich
Truggebilde des Radikalismus und alle maßgebenden
Faktoren im preutziſchen Staate und im Reiche nach wie vor
einig darin ſind die Rechte der Volksvertretung und
die Verfaſſung hochzuhalten

Dann wird es aber auch Pflicht der Regierung und der maß
gebenden Faktoren ſein gegen die Parteien energiſch Front zu
machen die in der That die Verfaſſung autaſten und durch
Beſeitigung des geheimen allgemeinen Wahlrechts durch Her
aufſetzung des Wahlalters und andere Vorſchläge der Volks
vertretung ein ganz anderes Geſicht geben wollen Nicht nur
die Rechte der Volksvertretung auch die Rechte des Volkes
muß eine Regiernng gegen revolutionären Anſturm hüten und
ſchützen wollen Davon ſteht aber in der Erklärung nichts

Die Natl Corr glaubt übrigens noch Grund zu
der Annahme zu haben daß auch im Reichstag vor der
breiteſten Oeffentlichkeit Gelegenheit genommen wird von maß
gebendſter Stelle dieſer Jrreführung des Volkes jegliche Unter
age zu entziehen falls ſie ſich auch dort vorwagen ſollte

Die Linke dürfte dann nicht verfehlen das von den Kon
ſervativen getriebene Spiel mit den Rechten des Volkes gehörig
zu beleuchten

An einer anderen Stelle weiſt die Nordd Allg Ztg zur
Abweiſung des Vorwurfs der Beeinträchtigung des Budgets
rechts auf die engliſche Naval Defence Act von 1889 hin
die ſie ſogar wiederum an anderer Stelle wörtlich abdruckt

daß Hierzu bemerkt das Blatt
Das engliſche Parlament trägt keinerlei Bedenken die für

10 Linienſchiffe 9 große Kreuzer 33 kleine Krenzer 18 Torpedo
Kanonenboote Summa 70 Schiffe welche in fünf Jahren ge
baut werden ſollen erforderliche Summe von 439 Millionen
Mark auf einmal voll 77 Verſügung zu ſtellen ohne eine
weitere Mitwirkung zu beanſpruchen als die nachträgliche Vor
lage der Abrechnungen und der Kontrakte mit den Privat
firmen Zweitens erſcheint uns von beſonderem Jntereſſe
daß das engliſche Parlament das an Sachverftändigkeit hinter
dem Deutſchen Reichstage nicht en dürfte keinerlei
techniſche Bedenken trägt die Neubauten für fünf Jahre
voraus bezüglich ihrer techniſchen Einrichtungen feſtzulegen
Nach uns gewordenen Jnformationen wird die Marine
vorlage in keiner Weiſe ſo weit gehen wie die Naval
Defence Act ging vielmehr die dauernde Mitwirkung
des Reichstages bei dem Retobliſſement der Flotte in
ungleich höherem Maße ſichern Auch ſoll die
Technik nicht in der Weiſe feſtgelegt werden wie es die
engliſchen Mariune Autoritäten und das engliſche Parlament
unbedenklich geglaubt haben thun zu dürfen Man verſichert
uns vielmehr daß der Entwicklung der Technik durch die
Marinevorlage vollſtändig freier Spielraum ge
laſſen wird

Parlamentariſches

Der Bundesrath iſt jetzt in den Kommiſſionen mit
der Durchberathung der Spezialetats beſchäftigt Die Zahl
und die Dauer der Sitzungen iſt ſehr groß Am Donnerstagwird das Plenum des Bundesraths ſch mit dem Etat be

ſchäftigen ihn aber vorläufig noch nicht erledigen Am Montag
dürfte eine Extra Plenarſitzung des Bundesrathes nothwendig
werden

Die Reichstagsnenwahlen ſcheinen nach offiziöſen
Andentungen weit hinansgeſchoben werden zu ſollen Es wird
geſagt wenn in der Preſſe die Behauptung aufgeſtellt werde
daß die Reichstagsſeſſion anfangs Mai wegen der alsdann
vorzunehmenden Reichstagswahlen geſchloſſen werden ſolle ſo
habe man es wohl lediglich mit einer Vermuthung zu thun

Bisher dürfte weder über den Zeitpunkt zu welchem der
Reichstag geſchloſſen werden ſoll noch über den der nächſten
Reichstagswahlen ein Beſchluß gefaßt ſein Wenn aber be
hauptet wird Verfaſſung und Geſetz erforderten die Erneuerung
des Reichstages vor Ablauf der Legislaturperiode ſo beruht
dieſe Behauptung auf einem Jrrthum Es beſteht kein
rechtliches Hinderniß die Reichstagsſeſſion bis zum Schluſſe
des Geſetzgebungsabſchnittes fortdauern und erſt nach
dieſem ſein Reichstagswahlen vornehmen zu laſſen Den
änßerſten Zeitpunkt bis zu welchem dieſe verſchoben

über alljährliche Berufung des Reichstages und die
Feſtſetzung des Reichshaushaltsetats

A Plön 23 Nov Als Er der rſatzwahl war bis abends 11 Uhr folgendes bekannt Tungeln
kanſervativ und Bund der Landwirthe 7130 Weinheber
ſoz 2441 Damaſchke nationalſozial 2295 Schmidti Volkspartei 1571 Höck frſ Vereinigung 1359 Stimmen

ie Ergebniſſe aus einer Anzahl kleiner einden ſtehen
er li det eine Stichwahl zwiDe und Wenn W it Die Frei en Tee u

ihrer Uneinigkeit bei dieſer Wahl leer aus

irgend ein Miniſter irgend eine im Staate maßgebende

werden dürfen rege die Vorſchriften der Reichsverfaſſung ſ

tretens des Bürgerlichen Geſetzbuches eine Reihe landesgeſetz
licher Ausführungsbeſtimmungen dem Landtage vorgelegt werden

2 der Vereidigung der neu eingetretenen Mitglieder wurde
e mit einem dreimaligen Hoch auf den Großherzog
geſchloſſen

Heer und Marine

Zur Frage des oberſten Militärgerichtshofes
wird in der Nat Ztg ein auch uns ganz plauſibel er
ſcheinender Vorſchlag gemacht Dort wird ausgeführt um die
Unabhängigkeit der Militärjuſtiz augenſcheinlich zu machen
dürfte es fich empfehlen den höchſten Militärgerichtshof nicht
nach Berlin zu verlegen und dann das ſteht zu hoffen
würde gewiß auch Bayern auf ſein angebliches Reſervatrecht
verzichten

Naturgemäß wird dann aber das oberſte Militärgericht
nach Leipzig verlegt wo ſchon das Reichsgericht ſeinen
Sitz hat Ja noch mehr Wir bedürfen dann gar keines
beſonderen oberſten De ne Man abeim Reichsgericht deſſen gegenwärtiger Präſident früher ja
auch General Anditeur der preußiſchen Armee war einen
oder mehrere Militärſtrafſenate aus den tüchtigſten der
deutſchen Militär Juriſten ausgewählt und der höchſte Ge
richtshof iſt da

Die Militärgerichte befaſſen ſich bekanntlich nicht lediglich
mit militäriſchen Verbrechen und Vergehen ſondern urtheilen
auch über die Delikte des allgemeinen Strafgeſetzbuches ſoferu
dieſelben von Soldaten begangen ſind Durch das Zuſammen
wachſen des oberſten Militärgerichts mit dem Reichsgerichte
würde dann eine Garantie dafür gegeben ſein daß das ganze
Volk ob Bürger oder Soldat nach denſelben ſtrafrecht
lichen Geſichtspunkten abgeurtheilt werden würde Bekanntlich
muß wenn ein Senat des Reichsgerichts von einer früheren
Entſcheidung ehe abweichen will ein Plenarbeſchluß vom
Reichsgericht gefaßt werden Jn ſolchem Falle würden dann
künftig bei rein militäriſchen Verbrechen nur die verſammelten
Militärſtrafſenate das Plenum bilden bei bürgerlichen Ver
brechen aber das geſammte Plenum ſämmtlicher Strafſenate in

Thätigkeit treten ßSo ſchlägt man drei Fit en mit einer Klappe Man ſichert
die Unabhängigkeit der Militärrechtſprechung man erzielt eine
einheitliche für ganz eutſchlaud und man
überwindet das ſog bayriſche Reſervatrecht

Schule und Kirche
Ueber die Ergebniſſe der letzten Schulkonferenz

wird der Poſt noch gemeldet
Die Apanderpng der Prüfungsordnung für höhere

Lehrer an der ſeit acht Jahren im preußiſchen Kultus
miniſterium gearbeitet wird iſt endlich vollzogene Thatſache
Neben einer neuen Prüfungsordnung für die höheren Lehrer
wurde zugleich ein Entwurf augenommen der neben das
heutige Syſtem der Dienſtaltersſtufen ein neues Gehalts
ſyſtem ſtellt das größere Zulagen denjenigen Lehrern in
Ausſicht ſtellt die ſich durch beſondere Tüchtigkeit verdient
gemacht haben Man ging bei der Aufſtellung des neuen
Gehaltsſyſtems augenſcheinlich von dem Gedanken aus daß
das jetzige Gehaltsſyſtem mit ſeinen feſten Dienſtoltersſtufen
und init der feſten Zulage nicht 2 den wirklichen Bedürf
niſſen entſpricht da es keinen Unterſchied macht zwiſchen den
jenigen welche viel und denjenigen welche wenig leiſten
Dem Vernehmen nach will man daher die feſte Zulage auf
eben und für diejenigen Lehrer welche ſich im Schuldienſt
ewährt haben ein beſſeres Gehaltsſyſtem ſchaffen Bei
der neuen ine ſoll es ſich imweſentlichen darum handeln daß die allgemeine Prüfung
erleichtert wird auch war in dem den Berathungen
zu Grunde gelegten Entwurfe eine BVeſeitigung der drei
Lehrſtufen und Umwandlung derſelben in zwei Lehrſtufen
vorgeſehen Je nachdem ein Lehrer nach der bisherigen
Prüfungsordnung ſein Examen genügend, befriedigend,
oder gut abgelegt hatte wurde ihm die Lehrbefähigung für
die unteren mittleren oder oberſten Schulklaſſen zugeſprochen
Dies ſoll nach dem neuen Entwurfe der im weſentlichen an
genommen ſein ſoll dahin abgeändert werden daß die Lehr
befugniß in Zukunft entweder für die unteren und mitt
leren oder für die oberen Klaſſen ertheilt werden ſoll Für
die Vereinfachung der allgemeinen Prüfung ſoll mehr Gewicht
auf die Fachprüfung gelegt werden Die im Jahre 1887
herausgekommene Prüfungsordnung hat wohl nur als ein
Proviſorium gelten können 4 zwei Jahre ſpäter hat ſich
die Nothwendigkeit herausgeſtellt dieſelbe abzuändern
Die 1889 begonnenen Arbeiten für die jetzige Prüfungs
ordnung haben mit mehrfacher Unterbrechung bis vor kurzer
Zeit gedauert

Verwaltung und u niſteriumsIn der letzten Sitzung des Staatsminiſtertumtanden dem Verheemen nach die von Herrn v Podbielski

in Ausſicht genommenen Reformen der Poſtvrerwaltung
r Berathung An der Sitzung die faſt ſechs Stunden von
bis gegen Uhr dauerte nahmen außer den Miniſtern

auch die Staatsſekretäre des Reichspoſtamts und des Reichs
ſchatzamts von Podbielski und Freiherr von Thiel
mann theil

Neue Kartenbriefe werden bereits bei einigen Poſt
änjeru ausgegeben Sie weichen von den früher
inſofern ab als die vielbemängelte Faſſung a der Rückſeite

es in folgender Weiſe umgeändert iſt g as Briefporto
iſt für Kartenbriefe bei einfachem Gewicht 10 Pf Deutſch
land OeſterreichUngarn einſchließlich Bosnien un
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Grenzverkehr 30 km mit r Dänemark Niederlande und
der Schweiz für die übrigen Länder 20 Pfennige

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg genehmigte
die Vermehrung der berliner Stadtverordneten
mandate um achtzehn

Die Genehmigung einer Geldlotterie zur Deckung des
ehlbetrages der berliner Gewerbeausſtellung 1895

iſt verſagt worden
Volkswirthſchaftliches

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Thielmann ließ
an eine Reihe berliner Bankhäuſer und Bankinſtitute
eine Einladung ergehen ſich an einer Beſprechung zu be
theiligen welche heute im Reichsſchatzamt ſtattfindet und welche
eine Erleichterung des Giro und Checkweſens im
Geſchäftsverkehr zum Gegenſtand hat

Vierte ordentliche Generalſynode
Berlin 23 Nov

Bereits am geſtrigen Tage waren die Mitglieder der General
ſynode faſt vollſtändig eingetroffen und traten in ihren Gruppen
zur Beſprechung der nächſtliegenden Aufgaben zuſammen Die
konfeſſionelle Gruppe zählt etwa 60 Mitglieder die poſitiv
unirte 70 die evangeliſche Vereinigung 52 54 es ſind daherdie alten Verhältniſſe ziemlich unverändert geblieben Eine Be

yuug über die Wahl des Präſidiums und die Zuſammen
etzung der Kommiſſion führte ohne Schwierigkeit zu den Ab
machungen welche in der heutigen erſten Sitzung zur Annahme
elangten Bereits liegen 48 Druckſachen darunter ſehr umſongreige der Synode als Berathungsgegenſtände vor und die

wichtigſte Vorlage die Beſoldungsfrage der Geiſtlichen iſt noch
nicht dabei Außer dieſer iſt beſonders die Vorlage des Kirchen
regiments über die Vorbildung der Geiſtlichen von Jntereſſe
Eine große Fülle von Anträgen ſind außerdem von den Pro
vinzialſynoden gekommen darunter verſchiedene alte noch nicht
zur Ruhe gekommene

Hente wurde die erſte Sitzung in dem Saale des alten Herren
hauſes eröffnet der Vorſitzende des Generalſynodalvorſtandes
Sup Lic Holtzhauſen verlas Pſalm 24 10 und ſprach das
Gebet nachdem die Verſammlung den erſten Vers des Liedes
Wie ſoll ich dich empfangen geſungen hatte und erklärte die

Synode für eröffnet auch berief er den Prof Sup D Förſter
zum proviſoriſchen Schriftführer Derſelbe rief nun die Mit
glieder der Synode auf und konſtatirte die Beſchlußfähigkeit
Hierauf ergriff das Wort der Präſident des Evang Oberkirchen
raths Excellenz Barkhauſen der von ſeinem Unfall noch nicht
wieder ganz hergeſtellt iſt zu ſolgender Anſprache

Hochwürdige hochgeehrte Herren
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allergnädigſt

geruht die vierte Generalſynode der evangeliſchen Landeskirche
zu ihrer verfaſſungsmäßigen ordentlichen Verſammlung huld
reichſt zu berufen

Jm Allerhöchſten Auftrage und im Namen des Evangeliſchen
Over Kirchenraths habe ich die Ehre Sie beim Eintritt in
Jhre Arbeit zu begrüßen

Unter Gottes gnädigem Schutze iſt es unſerer theuren
evangeliſchen Kirche in den ſeit dem Zuſammentritt der
dritten ordentlichen Generalſynode verfloſſenen ſechs Jahren
vergönnt geweſen in friedſamer Arbeit und unter
ruhiger Weiterentwickelung ihrer Einrichtungen ihren Gliedern
mit evangeliſcher Wortverkündigung und Sakramentsverwal
tung zu dienen und trotz mannigfacher Anfechtungen den Segen
evangeliſcher Glaubens gemeinſchaft zu erhalten

Die von der dritten Generalſynode in ihren beiden Tagungen
beſchloſſenen Kirchengeſetze ſind in den betheiligten ſtaatlichen
Jnſlanzen unbeanſtandet geblieben und haben ausnahmslos
die Allerhöchſte Sanktion erhalten Mit Dank gegen Gott
erkennen wir daß dieſelben von dem erhofften ſegensreichen
Erfolg begleitet geweſen ſind und manche bei dem einen oder
anderen Geſetze erhobenen Beſürchtungen ſich nicht bewahr

heitet haben
Dies gilt ſowohl von der erfolgten Einführung eines ge

meinſamen Bußtages für die evangeliſchen Kirchenkörper des
nördlichen Deutſchlands von der Umgeſtaltung des kirchlichen
Aufſichisraths über die Vermögensverwaltung der Kirchen
gemeinden von der Neuordnung der Gnadenzeit der Geiſtlichen
von der Aufhebung der Stolgebühren für Tanfen Trauungen
und Aufgebote wie von der in der außerordentlichen Tagung

der dritten Generalſynode beſchloſſenen Schaffung vermögens
rechtlicher Selbſtändigkeit der Kreis und Provinzialſynoden

der Bildung eines Fonds zur Vermehrung der Zahl der
Hilfsgeiſtlichen und von der Umgeſtaltung der Fürſorge
einrichtungen für die Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen

Vor allem gilt es von dem nach mühevoller Arbeit in er
hebender Einmüthigkeit zuſtande gekommenen Werk der Agende
deren Einführung wie wir mit innigem Danke gegen Gott
erkennen müſſen ſich faſt überall ohne Beanſtandung und ohne
jede Störung des kirchlichen Friedens vollzogen hat

Nicht minder iſt auch zu konſtatiren daß die ſonſtigen Be
ſchlüſſe der dritten Generalſynode dazu weſentlich beigetragen
haben die Wirkſamkeit der Kirche auf mannigfaltigen Gebieten
des Volkslebens zu fördern und die Lebenskräfte des Evan
gekiums zur Auswirkung gelangen zu laſſen

Auch der jetzt berufenen vierten Generalſynode wartet eine
Mehrzahl bedeutſamer Aufgaben wie Sie aus den Jhnen
ur verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung vorgelegten Geſetz

itwürfen und den anderweiten Vorlagen entnehmen werden
Jch nenne in erſter Linie den Vorſchlag eines Geſetzes über

die Vorbildung und Anſtellungsfähigkeit der Geiſtlichen durch
welches einem allſeitig empfundenen Bedürfniſſe abgeholfen
werden ſoll Insbeſondere ſoll die fühlbare Lücke zwiſchen
den Univerſitätsſtudien und dem Kirchendienſte durch ein ob
ligatoriſches Lehrvikariat ausgefüllt werden welches die
Predigtamtskandidaten unter Leitung bewährter älterer Geiſt
licher in die kirchliche Praxis einſührt

ine beſtimmte Regelung des Perikopenweſens welche bei
Feſtſtellung der erneuerten Agende im Hinblick auf die damals
noch nicht beendeten Arbeiten der Deutſchen evangeliſchen
Kirchenkonferenz noch ausgeſetzt werden mußten wird Jhrer
Beſchlußnahme unterbreitet werden Darin daß den in
Gebrauch befindlichen Perikopenreihen ihre bevorzugte Stellung
belaſſen zugleich aber durch andere Reihen für eine reichere
Verwerthung des göttlichen Wortes im Gottesdienſt in
Be mit den übrigen evangeliſchen Landeskirchen
Deutſchlands Raum geſchaffen werde glaubt der Evangeliſche
Oberkirchenrath Jhrem Einverſtändniß zu begegnen

Als einen weiteren Gegenſtand größerer Bedeutung erwähne
ich die Geſetzesvorlage welche die Regelung der Verhält
niſſe der mit der Landeskirche in Verbindung ſtehenden

e en Gemeinden außerhalb Deutſchlands zum Gegen
ande hat
Jhrer Aufmerkſamkeit und wohlwollenden Prüfung empfehle

ich ferner die Vorlage wegen Bildung eines Hilfsfonds für
landeskirchliche Zwecke

Aus den Jhnen vorgelegten e über Bildung
nener Parochien Errichtung neuer Pfarrſtellen und Erbauung
neuer Kirchen werden Sie entnehmen können daß auch in den
leßten Jahren manches für die Verbeſſerung der kirchlichen
Verſorgung hat geſchehen können

Aber dlie ſich h n Bedürfniſſe erhbeiſchen fort
dauernde und nachhaltige Weiterführung der Arbeit und das
Eintreten mit materieller Hilfe in nachdrücklicherer Weiſe
c 2 et den ſeither flüſſig zu machenden Mitteln möglich

Beziehung auf die in Ausſi enom iin be Bee Fat genommene anderweite
er Geiſtlichen giebt ſich der

Langeliſche Oberkirchenrath der on in da

einſtimmig angenommen zu werden

insbeſondere die landwirthſchaftlichen Jntereſſen

rechtzeitig im Laufe der di riggn Sitzung ein Kirchengeſetz
entwurf über dieſen dringlichen Gegenſtand wird ringe racht
werden können nachdem die bethelligten ſtaatlichen Reſſorts
in Ausſicht zeſtegt haben bei den Organen der Staatsgeſetz
gebung für die Bewilligung namhafter Zuſchüſſe einzutreten
mit deren Hilfe eine beträchtliche Verbeſſerung der Pfarr
gehälter ermöglicht werden würde

ren welche durch Beſchlüſſe der dritten General
ſynode in beiden Tagungen gegeben ſind verdankt der Ent
wurf eines Kirchengeſetzes ſeine Entſtehung welches für die
Organiſten Kantoren und Küſter eine größere Sicherung
Kr Lebensſtellung durch Dewaähn ne eines Penſions und

eliktenverſorgungsanſpruches zu ſchaffen beſtimmt iſt
Außer den erwähnten und einigen anderen Geſetzesvor

ſchlägen geringerer Bedeutung wird Jhnen auch diesmal eine
größere Anzahl von Denkſchriften und Mittheilungen vor
gelegt welche über den und die Erfolge der kirch
lichen Arbeit auf verſchiedenen Thätigkeitsgebieten Auskunft
geben ſollen andere welche Jhre berathende Mitwirkung für
die in Ausſicht genommenen weiteren Schritte in Anſpruch
zu nehmen beſtimmt ſind

Hochwürdige hochgeehrte Herren Laſſen Sie uns denn im
Aufblick zu dem Herrn unſerer Kirche an die uns befohlene
Arbeit treten erflehen wir von ihm an deſſen Segen alles
gelegen iſt daß das was wir in unſerer Schwachheit planen
und geſtalten durch ſeine Kraft zum Heil unſerer theuren
evangeliſchen Kirche gereichen möge zur Ehre ſeines heiligen
Namens und Schaffung der Seelen Seligkeit

Der gedruckt vorliegende Bericht des Synodalvorſtandes über
die Ausführung der von der letzten Generalſynode gefaßten Be
ſchlüſſe ſoll in einer ſpäteren Sitzung den Gegenſtand der Be

regung bilden
Den Bericht über die Legitimation der Mitglieder erſtattet

Sup Pfeiffer Einige zweifelhafte Fälle wird die Synode
ſpäter zu prüfen haben

Es folgt die Wahl des Präſidiums welche durch Zuruf voll
zogen wird Gewählt werden als Präſident Graf Zieten
Schwerin als Vicepräſident Superint Holtzheuer als
Schriſtführer Sup Prof P Förſter Geh Reg Rath Tro
ien Sup Altgelt Sup Streetz

Nach einem Begrüßungswort des Präſidenten nimmt derſelbe
den einzelnen Synodalen das Gelübde durch Handſchlag ab die
nunmehr konſtituirte Synode erhebt ſich auf Vorſchlag des
S identen und bringt ein dreimaliges begeiſtertes Hoch auf

Maj den Kaiſer aus
Zur Erledigung der Vorlagen ſollen neun Kommiſſionen ge

bildet werden
1 Für Geſchäſtsordnung und Verfaſſung 2 für Petitionen

3 für Finanzſachen 4 für das Penſionsgeſetz und Relikten
angelegenheiten 5 für Unterricht 6 für liturgiſche Angelegen
heiten 7 für die Vorlage betr Vorbildung der Geiſtlichen
8 für die Vorlage betr das Einkommen der Geiſtlichen 9 für
Evangeliſation und innere Miſſion Die Bildung dieſer Kom
miſſion ſoll morgen vor ſich gehen

Synodale Lic Holtzheuer verlieſt hierauf folgenden Antrag
Hochwürdige G S wolle beſchließen Die Generalſynode

der evangeliſchen Landeskirche Preußens proteſtirt gegen die
vom römiſchen Papſte in ſeiner Caniſius Encyklika dem An
denken h und dem geſammten Werke der Reformation
zugefügten Schmähungen indem ſie dem römiſchen Papſte ent
gegenhält

1 Was der Papſt als unheilvolles Giſt bezeichnet iſt in
Wahrheit das ſeligmachende Evangelium von der freien
Gnade Gottes in Chriſto Jeſu dem endlich Raum zu
geben der Papſt immer von neuem gemahnt werden muß
2 Luther den der Papſt als Aufrührer verdächtigt habe
in Wirklichkeit nur ſchlicht und recht Gott die Ehre gegeben
indem er der auf Menſchenſatzungen gegründeten päpſtlichen
gaorität mit der Autorität des göttlichen Wortes Trutz

o

3 Die weltliche Obrigkelt inſonderheit das Fürſtenthum
iſt als ſelbſtändige Ordnung Gottes wohl wieder erkannt
ſeit die angemaßte Oberherrlichkeit des Papſtes über das
begriege piebiment bei den Evangeliſchen keinen Glauben
mehr fand

Wir rufen getroſt Gott zum Richter darüber an ob es
die Sitten hat verderben können daß durch die Reformativn
der unmittelbare Zugang zu Gott in Chriſto wieder frei
gelegt iſt oder ob nicht vielmehr der Verfall der Sitten da
hat eintreten müſſen wo man von dieſem Zugang nichts
i T wollte und die Leute alſo lehrte daß ſie davon nichts

ußten
Der Antrag wird mit lebhäftem Beifall aufgenommen und wird
in den einzelnen Gruppen vorberathen und unterzeichnet werden
um bereits morgen auf der Tagesordnung zu ſtehen und wohl

angenon Außerdem ſoll morgen dieWahl der Kommiſſionen vor ſig gehen Die Sitzung wird auf
Mittwoch 1 Uhr anberaumt Vorher 10 Uhr findet der Synodal
gottesdienſt in der Dominterimskirche ſtatt in welchem Prof
Cremer Greifswald predigen wird

Ausland
Budgetausſchuſß der öſterreichiſchen Delegation
Jm Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation

erklärten ſich geſtern bei Berathung des Etats des Wiiniſteriums
des Auswärtigen alle Redner mit den Ausführungen des Grafen
Goluchowski einverſtanden Die deutſchen Redner wie Groß
Kaiſer Lupul und andere ſprachen ſich in dreibundfreundlichem
Sinne aus Abg Kaiſer erklärte ſeine Partei erachte eine zoll

ſodann eine weitere Ausgeſtaltung zu einem mittel oder ge
ſammteuropäiſchen Wirthſchaſtsbunde für wünſchenswerth wobei

in t e ichtigenſeien Der Tſcheche Kramarſch führte aus die Tſchechen accep
tirten den Dreibund als Element des europäiſchen Gleichgewichts
zumal die loyale da ne mit Rußland auch die wegen des
Balkans gehegten Beſorgniſſe verſcheucht habe Beſonders ſym
pathiſch berühre die Partei des Redners daß die neue Politik
offen und ohne Hinterhalt der ganzen Welt klargelegt werdeEiner der Gründe des früheren Widerkiandes der Tſchechen gegen

den Dreibund ſei auch die Beforgniß geweſen der präpon
derirende Einfluß Deutſchlands könnte auch auf die innere
Geſtaltung der öſterreichiſchungariſchen Politik ſich geltend
machen Redner müſſe loyal konſtatiren daß gerade in der
jüngſten Vergangenheit die deutſche Regierung einen vollſtändig
korrekten loyalen Standpunkt einnahm und einhielt dedner
ſchloß der mit den Deutſchen Wäre Kampf habe nur ein
Endziel endlich zum Frieden z ommen Die ſchechen
a an der Hoffnung feſt dies zu erreichen Eine Slavi
irung wollten ſie nicht Hierauf wurde die Vormittagsſitzung

Jn der Nachmittagsſitzung ergriff zuerſt der Miniſter
des Aeußern Graf Goluchowski das Wort Er verwahrt
ich gegen eine Deutung ſeiner Ausführungen in einigen
unkten die weder ſeinen Abſichten noch ſeiner Auffaſſung ent

e Er habe ſich ganz klar dahin h daß derreibund der Grundpfeiler der Politik Jterretchehugeg und
ein eminentes Friedensbollwerk ſei daß aber ſein Zweck nur
unvollſtändig erreicht worden wäre wenn die Regierung nicht
auch danach getrachtet hätte mit den außerhalb des Bündniſſes
ſtehenden Mächten vertrauensvolle Beziehungen zu pflegen
Der Dreibund ſei ein Friedensbund ſeine einzige Aufgabe den
Frieden zu erhalten Die Garantien für die Erhaltung desFriedens könnten aber durch die Anbahnung freundſchaftlicher

geſchloſſen

Beziehungen zu anderen Mächten nur erhöht werden Einer

nicht erwünſcht ſein konnte dieſe

und handelspolitiſche Einigung mit dem Deutſchen Reiche und 9

der Delegirten
Verhältniſſes Oe
als ob OeſterreichUngarn
Widerſpruch befunden hätte
faſſung Es konnten Mißßverſtändniſſe über
bandlun einzelner Fragen beſtehen aber es
as eſtreben der öſterreichiſch ungariſchen
eweſen ſolche Mißverſtändniſſe zu beſeitigen undas geiche Beſtreben habe auch auf der anderen Seite

beſtanden Es müſſe aber immerhin als ein friedlicher Umſtand
bezeichnet werden daß man beiderſeits zur Ueberzeugung ge
langte daß keine ſolchen Differenzen beſtanden die nicht ausgeglichen werden könnten Ebenſo irrig wäre die Auffaſſung
als ob OeſterreichUngarn in den Balkanſtaaten überhaupt auf
jeden Einfluß verzichtet hätte Einen natürlichen Einfluß werde
die Monarchie vermöge ihrer wirthſchaftlichen Beziehungen und
ihrer geographiſchen Lage ſtets ausüben aber ſie wolle ſich nicht
in die inneren politiſchen Verhältniſſe miſchen daſſelbe gelte von
Rußland Das Beſtreben die Großmächte für ParteiJntereſſen
zu r und zum eigenen Vortheil gegen einander aus
zuſpielen beſtehe viel eher in den Balkanländern ſelbſt als eine
Geneigtheit bei den Großmächten darauf einzugehen Jn
Beantwortung einer Anfrage wann die öſterreichiſchen Schiffe
und Truppen von Kreta zurückgezogen würden bemerkt der Miniſter
daß dies geſchehen werde ſobald die Verhältniſſe ſich ge
nügend beruhigt haben würden um dies ohne Beſorgniß thun
zu können Jm Augenblicke ſeien die Mächte im Begriffe für
die Ordnung der Verhältniſſe auf Kreta eine feſte Baſis zu
gewinnen Die Verhandlungen hätten erſt begonnen weil es

Frage mit den Friedens
Negotiationen zu verknüpfen Die Botſchafter in Konſtantinopel
hätten das Mandat erhalten auf Grund der von den Mächten
angenommenen Prinzipien ein organiſches Statut für Kreta aus
zuarbeiten Bevor auf dieſer Baſis die Verhältniſſe der Jnſel

eregelt ſeien könne von einer Zurückziehung der Schiffe und
ruppenkontingente nicht die Rede ſein Der Bemerkung eines

Delegirten gegenüber daß eine Macht ſie bereits zurückgezogen
habe wies der Miniſter darauf hin daß das deutſche Kriegs
ſchiff Kaiſerin Auguſta mit den deutſchen Truppen allerdings
die kretenſiſchen Gewäſſer verlaſſen habe weil das Schiff aus
wärts rig werde daß aber die kaiſerlich deutſche Regierung
den anderen Mächten erklärt habe ſie werde demnächſt ein
anderes Schiff ſchicken Die Anfrage des Delegirten Groß be
treffend das Verbot der Abhaltung einer Verſammlu des
Alldeutſchen Verbandes in Berlin an der auch öſterrekchiſche

Abgeordnete hätten theilnehmen wollen wies der Miniſter
mit der n zurück daß die Nothwendigkeit
in dieſer Richtung bei ber kaiſerlich deutſchen Regierung
zu interveniren nicht vorgelegen habe Die deutſche
Regierung ſei in dieſer Frage durchaus korrekt und loyal vor
gegangen ſie habe das Prinzip gewahrt an dem auch Oeſterreich
Ungarn feſthalte daß ſich nämlich kein Staat in die Verhältniſſe
eines anderen Staates einmiſchen dürfe Der Errichtung fremder
Konſulate in Prag könnten keinerlei Hinderniſſe in den Weg

er die freundſchaftliche Ausgeſtallung des
terreich Ungarns zu Rußland ſo dargeſtellt

ch bisher mit Rußland in offenen
Dies ſei eine ganz irrige Auf

die Be
wäre ſtets
Regierung

gelegt werden doch müſſe die Bedingung geſtellt werden daß die
Betreffenden wirkliche Beamte ſeien und der Nationalität des ſie
entſendenden Staates angehören

h v Kallay bemerkt daß die Feſtſtellungen
nach welchen die gemeinſamen Ausgaben auf die beiden Reichs
hälften aufgetheilt werden nicht Sache der Delegationen ſondern
der Parlamente der beiden Reichshälften ſeien

Der Delegirte Dipauli führt aus ſowohl Amerika wie Eng
land nähmen eine wirthſchoftliche S ein welche die
Konzentrirung der wirthſchaftlichen Kräfte Europas unbedingt
nothwendig mache Den inneren Frieden in Oeſterreich hält
Redner trotz der gegenwärtigen Kämpfe für nicht ſchwer
erreichbar gewiß halte auch der Miniſter des Aeußern den
inneren Frieden für die Vorbedingung einer glücklichen äußeren

Politik eDer Delegirte Dz ieduszycki äußert ſich ebenfalls in einem
der äußeren Politik der Regierung zuſtimmenden Sinne und
hebt namentlich die Stelle des Expoſes betreffend den Zu
ſammenſchluß Europas gegen die überſeeiſche Konkurrenz hervor
dadurch werde einem der öffentlichen Meinung ſchon lange vor
ſchwebenden Gedanken zum erſten male von autoritativer Stelle
Ausdruck gegeben

Hierauf wird eine vom Berichterſtatter Dumba beantragte
Reſolution einſtimmig angenomimen welche beſagt

Der Budgetansſchuß beglückwünſcht den Miniſter des
Aeußern Grafen Goluchowski zu ſeiner erfolgreichen und
ſtets auf die Erhaltung und Befeſtigung des Friedens ab
zielenden Leitung der auswärtigen Angelegenheiten und bringt
demſelben das vollſte Vertrauen er
Der geſammte Voranſchlag des Miniſteriums des Aeußern

wird ohne weitere Debatte unverändert angenommen ebenſo der
Voranſchlag des gemeinſamen Finanzminiſteriums des Zoll
gefälles und des oberſten Rechnungshofes Die Sitzung wird
alsdann geſchloſſen Nächſte Sitzung Sonntag nachmittag

OeſterreichUngarn
Der parlamentariſche Ausſchuß der Rechten beſchloß

am Montag mit allen Stimmen gegen jene Dipauli s daß das
Abgeordnetenhaus vor allem das Ausgleichsproviſorium
erledige Selbſt der Wunſch Dipauli s daß ſeinem Sprachen
antrag wenigſtens eine Sitzung gewidmet werde wurde zurück
gewieſen An der Sitzung nahm auch Graf Badenit theil der
auf ſofortige Verhandlung des Ausgleichsproviſoriums drang

Frankreich
Jn der Unterſuchung die auf Grund der Anzeige

Mathien Dreyfus gegen den Major Grafen Eſterhazy
eführt wird und mit deren Leitung General Pellieux betraut

iſt handelt es ſich wie der Figaro darlegt um folgende
ſieben Punkte

1 Die Schriſt des bekannten Bordereaus und die Schrift
Eſterhazy s ſind einander ähnlich Eſterhazy giebt dies zu be
hanptet jedoch jedes Wort ſel einzeln nach einem Worte aus
einem Berichte oder Brief durchgepauſt worden 2 Gleich
nachdem der Matin im November 1896 ein Facſimile des
Bordereaus abgedruckt hatte veränderte Eſterhazy ſeine
Schrift 3 Das Bordereau war im Mai 1894 aufgefunden
worden Es ſchließt mit den Worten Jch begebe mich jetzt
ins Manöver Bei Dreyfus ließe ſich das nicht erklären
da er an keinem Manöver weitere hatte während
Eſterhazy im Auguſt an den Schießübungen im Lager
von Chalons theilnahm Anch das giebt Eſterhazy zu mit
dem Vemerken er hätte einer fremden Macht keine nützlichen
Mittheilungen über dieſes Regimentsmanöver machen können
T Ein Offizier vom Kriegsminiſterium hätte über die Schieß
vorſchriſten nicht in den Ausdrücken ſchreiben können die auf
dem Bordereau vorkommen nur ein Truppenoffizier konnte
ſo ſchreiben 5 Mathien Dreyfus macht die Empfindungen
geltend die nach der Anzeige gegen Eſterhazy von den Oſſi
zieren des 74 Jnfanterie Regiments geäußert wurden
6 Die Perſönlichkeit und die Lage des verſchuldeten Spielers
Eſterhazy gegenüber den geordneten Verhältniſſen des Haupt
manns Dreyfus 7 Die Ausſagen des Oberſtlieutenants

icquard der von Paris am Vorabend der Jnterpellatfon
aſtelin s am 16 November 1896 verſetzt wurde weil er

materielle Beweiſe beſaß Eſterhazy erwidert er ſehe dieſen
Beweiſen entgegen

Viel wenn auch nicht alles hängt ſonach von den Bekundungen
ab die der wie ſchon gemeldet nach Paris berufene Oberſt
lieutenant Picquard zu machen haben wird Der Haupt
eindruck aller bisherigen Veröffentlichungen iſt ſehr günſtig für
den Hauptmann Dreyfus an deſſen Schuld heute nur noch



eine Minderheit glaubt und ſehr bedenklich für den Grafen
Eſterhazy deſſen Antworten und Erklärungen je länger je
mehr wie leere nicht einmal geſchickte Ausreden wirken
Lafärgue der während der Präſiventſchaft Caſimir Périer s
deſſen Sekretär war weiß nichts von einem Briefe Kaiſer

Wilhelm s in der Dreyfus Sache und verſichert
Périer s Rücktritt habe mit dieſer nichts zu thun Pörier ſelbſt
verweigert jedoch jede Auskunft

9 Spaniener kubaniſche Held Weyler ſcheint ſich mit ſeiner
Spekulation nunmehr im Heimathlande eine Rolle als
Politiker ſpielen zu können doch verrechnet zu haben Ein
Telegramm aus Barcelona meldet nämlich General Weyler
ſei am Dienstag dort eingetroffen die zu ſeinen Ehren ver
anſtaltete Kundgebung ſei unter geringer Theilnahme
verlaufen Als ſich vor dem Haufe wo Wehyler abgeſtiegen
iſt eine große Menſchenmenge anſammelte und Hochrufe auf
den General ausbrachte erſchien Weyler auf dem Balkon und
rief Es lebe Spanien hoch die Arbeiter Die Menge
applaudirte lebhaft Jm Laufe des Tages empfing Wehyler
viele Beſuche

Die Regierung wird den Cortes ein Aus nahmegeſetz
gegen die Karliſten vorlegen

Norwegen
Die Regierung hatte geſtern eine Berathung über die Lage

uach den Storthingswahlen Wie Norsk Telegrambureau
erfährt wären ſämmtliche Miniſter darüber einig zur Zeit
nicht zu demiſſioniren

Nußland
Der Generalgouverneur von Ruſſiſch Polen Fürſt

Jmeritinski reichte ſein Entlaſſungsgeſuch ein und
wurde nach Petersburg berufen

Der katholiſche Biſchof Simon der letzthin vom Papſte
zum Biſchof von Plock in Ausſicht genommen war deſſen Er
nennung jedoch noch nicht veröffentlicht wurde iſt nach Odeſſa
verbannt worden Den Anlaß hierzu ſoll ein Cirkular
ſchreiben in der Angelegenheit der Nichtzulaſſung der ruſſiſchen
Sprache beim Gottesdienſte in den katholiſchen Kirchen gegeben
M wodnurch im Gouvernement Minsk arge Ausſchreitungen
ervorgerufen wurden Zum Biſchof von Plock ſoll jetzt der

Biſchof Rusziewicz ernannt werden
Die Handels und Jndnuſtrie Ztg bezeichnet das Gerücht

von einer bevorſtehenden Erhöhnng des ruſſiſchen Ein
fuhrzolles auf Baumwolle als unrichtig

Bulgarien
Jn So fia fand geſtern die feierliche Eröffnung der Filiale

der ruſſiſchen Handelsbank zu Kiew in Gegenwart des
Miniſterpräſidenten und aller Miniſter ſtatt

Aſien
Ans Korea kommt die bedeutſame Nachricht daß die

Japaner dortſelbſt zu Fuſan ein größeres Stück Land
erworben haben um daſſelbe als Kohlenſtation für Kriegs
i verwenden Dieſelben beherrſchen ſomit den Eingang
zur Bucht
Vom Van der oſtchineſiſchen Bahn laufen keine erfreu

lichen Nachrichten ein Die vorläufige Tracirung bei Beginn
der Arbeiten in jüdlicher Richtung nach Girin und Zizikar ſtößt
nämlich auf derartige Schwierigkeiten daß in dieſem Jahre mit
dem Bau noch nicht begonnen werden kann es müſſen neue
Tracirungen vorgenommen werden damit die Durchführung des
Baues erleichtert und eine große Anzaht von Brücken und
Tunuels vermieden wird Die Frage betreffs der Richtung derEiſenbahnlinie ſteht ſomit noch offen

Afrika
Die von Major Arnold befehligte Truppenabtheilung der

Royal Niger wegt nahm am 17 d nach lebhaftem
Kampfe im Sturmangriff die Feſtung Kiffi in welcher ſich
Prinz Arkn der aufſſtändiſche Sohn des Königs von Jagarag
eſtgeſetzt hatte Die Niederlage war eine vollkommene Prinz
rkn iſt entflohen Auf engliſcher Seite wurden 2 Mann ge

tödtet und 12 verwundet

en h

Zu den Stadtverordnetenwahlen
Halle 24 Nov

Der Tag der Entſcheidung iſt heute gekommen noch einmal
werden die Parteien alle ihre Kräfte zuſammenraffen in dem
Streit um den Sieg Das weitaus meiſte Jntereſſe nehmen
immer noch die Bezirke Glancha und das Königsviertel in An
ſpruch Jn erſterem Revier wird noch außerordentlich lebhaft

ſeit 498 Stimmen brachte man am geſtrigen Tage allein
ir Stärkefabrikant Schmidt auf nur 390 Wähler wußte dem
emäß die Sozialdemokratie für ſich ins Feld zu ſühren und ſo
olte denn der bürgerliche Kandidat ſeinen Gegner ein bis auf

einen Vorſprung von nur 99 Stimmen in Anbetracht des Um
ſtandes daß den Genoſſen allmälig die Reſerven ausgehen
gewiß kein entſcheidender Vortheil

Auch im 2 Bezirk konnte von dem erheblichen Vorſprung des
Sozialdemokraten für den bürgerlichen Kandidaten Kaufmann

pelt etwas eingebracht werden Hier aber bedarf es noch
ehr der Rührigkeit Die Entſcheidung ruht hier namentlich auch

bei den Beamten zwar die Herren von der Eifenbahn haben
in größerer Zahl geſtern bereits ihre Stimmen abgegeben wohl
aber fehlen noch die Beamten der Poſt die gerade vor zwei
Jahren den bürgerlichen Kandidaten ſo weſentlich unterſtützten

iſt indeß wohl kaum zu bezweifeln daß die Herren den
Ernſt der Lage berückſichtigend heute noch vollzählig ihrer
Wahlpflicht genügen werden Auch von den Gewerbetreibenden
den a noch recht viele und an ſie ergehtvor allem mit die Mahnung ſich auf eine kurze Spanne Zeit
e S von den Geſchäften und für den Kandidaten ein
zutteten der ſich in den 17 Jahren wo er das Stadverordneten
mandat innehat in ſo hervorragender Weiſe bewährt hat Es
kann doch nicht gleichgiltig ſein ob ein Kandidat der ſo tüchtiges
in der Kommunalverwaltung geleiſtet der auf dem ſchwierigen
Gebiet der ſtädtiſchen Finanzen zu Hauſe iſt wie ſelbſt von
ſeinen Kollegen nur die allerwenigſten der ſchließlich noch
zugleich mit dieſer Befähigung zum Stadtverordneten in ganz
beſonderem Maße Charakterfeſtigkeit und Freimuth beſitzt zur
Vertretung der Bürgerſchaft berufen wird oder ein Mann der
nur um deswillen in Frage kommt weil er Sozial
demokrat iſt ſonſt aber in keiner Beziehung irgend
etwas BVeſonderes für ſich ins Feld führen kann
Jn weiteſten Kreiſen iſt man ſich darüber einig daß die Oppo
ſitlon geſtärkt werden müſſe daß noch dringend einige Hechte in
den Karpfenteich geſetzt werden müſſen Nun es liegt doch
wohl auf der Hand daß wenn man die thatſächlichen Verhält
niſſe in Erwägung zieht von dieſem Standpunkt aus Herr
Apelt die allergünſtigſten Chancen hat weit mehr in Frage
kommt als ſein Gegner Er vertritt ſeit Jahren eine geſunde
Oppoſition mancher harte Strauß mit dem Magiſtratskollegium
giebt davon Zeugniß Kurz es wäre ein großer Fehler wenn
dieſer Kandidat fallen ſollte für das Stadtverordnetenkolleginm
de Vertretung der Bürgerſchaft wäre das wirklich ein Verluſt

öge dieſer Appell der ſich in ſeinen Ausführungen nur auf
lange Erfahrungen ſtützt nicht ungehört verhallen

Wahlreſultat in der III Abtheilung bis Dienstag nachm 4 Uhr

1 Bezirk Dr med Lehmann 310 StimmenGaſwirih Streicher ine Stimmen
2 Bezirk Kaufmann Apelt 426Klempner Schade 604 r
3 Bezirk Stärkefabrikant Schmidt 917

Redacteur Thiele 1016
Bezirk Maurermeiſter Heiſer 621

Kaufmann Döhler 8320Buchdrucker Franzke 227
Zeitungsverleger Groß e 227 m

5 Bezirk Kunſtgärtner Herz e 592Wornerweſſter Grote 4420
Fabrikant Billing 223Barbier Böttcher 353
Reſtaurateur Mittag 355
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Auf beſonderen Bwig des Kaiſers wird die Rejane mit
ihrer Truppe im berliner Schauſpielhauſe gaſtiren Für dieſes
Gaſtſpiel iſt Madame Sans Gene vom Schauſpielhauſe
erworben worden

Der berliner Egyptologe Borchardt hat in einem von
Morgan entdeckten Grabe im Muſeum zu Gizeh das des
Königs Menes des Gründers der erſten Dynaſtie den manche
bisher für ſagenhaft gehalten haben entdeckt

Gerichtsverhandlungen

Frankfurt a 23 Nov Beleidigung Das Land
gericht verurtheilte heute den Oberamtmann Dieckmann der
den Kammerherrn und Landesälteſten v Keſſel des Betruges
und Amtsmißbrauches bei dem Präſidium des Herrenhanſes be
ſchuldigt und beantragt hatte die Wahl von Keſſel s als Mitglied
des Herrenhauſes zu beanſtanden wegen verleumderiſcher Be
leidigung zu 300 Mark Geldſtrafe Der Staatsanwalt
hatte 6 Wochen Haft beantragt

e

Provinzialnachrichten
X Eisleben 23 Nov Der Kaiſerüber die Häuſer

beſchädign ngen Es wird jetzt erſt bekannt daß der Kaiſer
der ſich bekanntlich ſehr lebhaft für die Vorgänge inter
eſſirt und auch die dieſe behandelnde Schrift Storbeck s
kennen ſoll ſich auf der Piesdorfer Jagd am 5 d bei einem
Herrn der Jagdgeſellſchaft ſehr eingehend über die hieſige Sach
lage erkundigt hat So ſoll er u a danach gefragt haben ob
nöch Erderſchütterungen ſtattfänden die Waſſermaſſen in den

Schächten bewältigt und der volle Betrieb wieder aufgenommen
worden ſei Beſonders ſoll er ſich auch danach erkundigt haben
ob die Entſchädigungsfrage jetzt vollſtändig gelöſt ſei oder noch
Prozeſſe in der Sache ſchwebten oder das e h jetzt
dieſe Angelegenheit regele Als ihm hierauf die den Thatſachen
entſprechenden Antworten gegeben worden wären habe er ge
äußert er wünſche und hoffe daß bei ſeiner Wiederkehr im
nächſten Jahre die Entſchädigungsfrage in befriedigender Weiſe
gelöſt ſein werde denn es ginge doch nicht daß die armen
Hausbeſitzer nun noch jahrelang prozeſſiren müßten
nachdem die Erſatzpflicht der Gewerkſchaft feſtgeſtellt
ſei Jedenfalls bietet dieſes Jntereſſe des Kaiſers an der
hieſigen ſehr beklagenswerthen Lage viel Beruhigendes be
ſonders für die im Prozeßwege noch immer um ihr gutes Recht
kämpfenden Hausbeſitzer denn ſie können hieraus wenn ſie ſich
nicht für den kürzeren auch zum Ziele führenden Weg das
Schiedsgericht entſchließen wollen wohl die Hoffnung ſchöpfendaß ihre Prozeſſe doch nicht wie ſo oft getlagt iſt 10 12 Jahre
dauern dürfen und daß ſie in dem Kaiſer einen thatkräftigen
Anwalt für ihr Recht finden werden wenn trotzdem von irgend
einer Seite eine Verſchleppung der Prozeſſe angeſtrebt werden
ſollte Hoffentlich haben aber die Geſchädigten nunmehr über
n nicht mehr nöthig die Hilfe des Kaiſers hierbei an

zurufen
Naumburg 23 Nov Voigts Rhetz goldene Hoch

zeit Am 30 Nov d J wird der hier lebende Domherr
General der Artillerie z D à la suite des 1 Garde Feld
artillerieregiments von Voigts Rhetz mit ſeiner Gemahlin geb
Wolff das Feſt der goldenen Hochzeit begehen Die Feier ſoll
eines Trauerfalles wegen im engen Familienkreiſe ſtattfinden
Das greife Paar geht dem ſeltenen Tage in voller geiſtiger und
körperlicher Friſche und Rüſtigkeit entgegen

St Vom Brocken 22 Nov abends Wetter Das
Barometer iſt bis zum heutigen Mittag ſo ſtark geſtiegen daß
es eine Höhe erreicht hat die auf den Meeresſpiegel reduzirt
dem ganz ungewöhnlich hohen Betrag von 780 mm entſpricht
Demzufolge iſt der Wind der geſtern früh noch mit Sturmes
ſtärke aus Nordweſten wehte unter allmäliger Drehung nach
Weſt ſtark abgeflaut und heute mittag ganz ſchwach geworden
Dagegen iſt klares und trocknes kaltes Wetter der gewöhnliche
Begleiter hohen Luftdruckes im Winter nicht eingetreten viel
mehr verhüllte bis geſtern abend andauernd und auch heute
tagsüber mit nur geringen Unterbrechungen eine Wolke den
Brocken in der die Temperatur geſtern nur zwiſchen 23
Gr ſchwankte und auch heute nur wenig unter 1 Gr hinabging
Dieſe Wolke begann in etwa 500 m Höhe und reichte wenigſtens
geſtern nachmittag nunr wenig über den Brockengipfel wie
daraus hervorging daß gegen Abend wiederholt ſenkrecht über
demſelben Sterne ſichtbar wurden Heute hat ſich im Laufe des
Tages die obere Wolkengrenze weiter geſenkt die Sonne brach
wiederholt durch und hat kurz nach Mittag eine Stunde un
unterbrochen geſchienen am Abend aber wurde der Brocken
gipfel andanerund nebelfrei während das Land im Umkreiſe ein
gewaltiges Wolkenmeer bedeckte Das Thermometer iſt heute
abend auf 4 Grad geſtiegen Die auf dem Brvcken augenblick
lich herrſchende Wärme iſt wie auch die völlige Schneefreiheit
deſſelben für die jetzige Jahreszeit durchaus abnorm und ent
ſpricht vielmehr der Witterung eines trüben kalten Junitages

Stendal 23 Nov Der Berlin Kölner Schnell
zug überfuhr in der Nacht zum Dienstag bei unſerer Station
an einem nicht geſchloſſenen Bahnübergang ein Fuhrwerk Der
Fuhrmann war gleich todt vier andere Perſonen wurden
verletzt beide Pferde wurden getödtet

Perſonal Veränderungen in der Armee BrovinzSachſen Anhalt und Thüringiſche Fürſtenthümer Er
neununugen Beförderungen und Verſetzungen Wedel Major
aggreg dem 4 Thüring Jnf Regt Nr 72 ols Bats Commandeur in das
3 Oterſchieſ Jnf Regt Nr 62 einrangirt Zum Oberſt iſt deſördert der
Oderſtlt Graf v der Schulenburg Commandeur des Thüring Huſ Negts
Nr 12 Zum Oberſiit iſt befördert Major Prinz von Schönaich Caro
lath Commandenr des Kür Regts von e m Magdebnig Nr 7 Zum
Bezirksoffizter iſt ernannt Beſch Major z D zuletzt n bei dem
Landw Bezirk Stendal bei dem Landw Vezirk Aunrich Verſetzt ſind Major
z D und Bezirksofſizler Fihr v Thümmler vom Landw Bezirt Mustanu
zum Landw Bezirk Koſten v Diericke Hauptmann z D und Bezürksoſfizier
vom Landw Vezirt Eiſenach zum Landw Vez rk Worms Zum Compagniechef
iſt ernannt der überzählige Hanptmenn Banmbach vom Jnf Regt No 144
unter Verſetzung in das 8 Thürmg Jnf Regt Nr 153 Zu Hauptleuten ſind
befördert die Pr Lis Wilcke vom Jnf Regt Fürſt Leopold von Anhait
Deſſan 1 Magdeburg Nr 2 unter Belaſſung in dem Kommando als Rd
jutant dei der 11 Jnf Brig und unter Verſetzung in das Magdedurg Füſ
Regt Nr 36 v Laute vom 7 Thürmg Jnf Regt Nr 96 unter Velaſſung
in dent Kommando als Adjutant bei der Juſp der Jnf Schulen und unter Ver
ſetzung in das Garde Eren Regt Nr 5 Zu überzähl Hauptleuten ſind befördert
die PrLts Werner vom Magdeburg Füſ Regt Nr 36 v Loebell vom
Anhalt Jnf Regt Nr 93 Ein Patent ſeiner Charge verliehen dem Major
Frhr v Lätz ow gen v Dorgelo Eskadr Chef vom Magdeburg Huſ Regt

Nr 10 Zum Hanptmann iſt defördert der Pi Lt Köſthlin vom Thüring
Jeldart Regt Nr 19 unter Ernennung zum Laltr Chef und Verſetzung n

in Spandau mit Wa

das Feldart Regt Prinz Auguſt von Preußen Oſtpreuß Nr vorärfig ohnePatent Ein Patent ihrer churre verliſben den Hanptleuten n Battr Chefs

v Oppeln Bronikowski Plantier vom Thür Feldart RegtNr 19 Verſetzt iſt Pr Lt Bachmann vom Zußart Regt Ecke Magde
burg Nr 4 Zur Fußart Schießſchule Ein Patent ihrer Chaſge verliehendem Hauptmann und Comp Chef Müller vom Fußart Regt Sie Magde
burg Nr 4 dem Hauptmann Hüther à la zuite des Fußart Regts Encke
raadehurg Nr 4 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Großen General
tabe Koepfer Pr Lt vom Magdeburg Pion Bat Nr 4 und kommandirt
zur Dienſte ſtung bei dem Großen Generaiſtabe zum Hauptmann defördert Ein
Patent ſeiner Charge vom 18 Oktober dieſes Jahres dem Major von
Pampus vom Magdeburg Pion Vat Nr 4 PreLt Bork à la anite
r b e t a dmand von Preußen 2 Bagdedürg Nr 27

dir eiſtung als Zweiter Offizier bei dein TrainDepotder Großherzogl Heſſ 25 Div ernannt e Da
Fußart Regts Ence Weiße Hauptm à la suite desMagdeburg Nr 4 und Unterdirektor der Geſchützgießerei

rneumung der Geſchäfte des Direktors der Geſch fabrik
in Siegburg beauftragt Sſchütz Haupim und Vorſtand des Feſiungsgefäng

niſſes in Torgau in gleicher Eigenſchaft zur Arbeiter Abtheil in Königsbeig i Pr
Würmeling Hauptm und Vorſtand der Arbeiter Abtheil in Mainz in
gleicher Eigenſchaſt zum Feſtungsgefängniß in Torgau verſetzt Beſch Major
a zuletzt Bezirksoffizier bei dem Landw Bezirk Stendäl unter Eritſeilung
der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des Magdeburg Füſ Regts
Nr 36 mit ſeiner Penſion zur Disp geſtellt Prigge Sel Lt vom
3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66 anszeſchieden und zu den Reſ Offizieren des
Regts übergetreten v Kaltenborn Stachau Kurt Set Lt vom Jnf
Regt Prinz Lonis Fe dinand von Preußen 1 Magdeburg Nr 27 der Ab
ſchied bewiligt Bottlinger Major à la suite des Fußart Regts Ende
See Nr 4 und Direktor der Eeſchoßfabrik in Siegburg mit Penſion
und der Uniform des 1 Bad Feldart Regts Nr 14 der Abſchied bewilligt

F Eiſenach 22 Nov eng des Bürgerſchul
eldes Die Frage der Aufhebung des Schulgeldes an den

Bürgerſchulen war heute Gegenſtand der Schulvörſtandsſitzung
Der Verlauf der Debatte erbrachte den Beweis daß dieſe Sache
wie von den meiſten Rednern betont wurde noch keineswegs
ſpruchreif iſt Es tauchten daher auch die verſchiedenartigſten
Reformvorſchkläge und Anträge auf So traten einige Redner
für völlige Aufhebung des Schulgeldes an allen Bürgerſchulen
ein andere wieder dafür daß man das Schulgeld nach Maßgabe
des Steuercenſus erheben und die Minderbegüterten gänzlich
davon befreien ſolle und wieder andere empfahlen die Aufhebung
des Schulgeldes an den Schulen wo nur 4 M Schulgeld er
hoben würde und Beibehaltung an der Georgen und Char
lottenſchule wo das Schulgeld 10 M beträgt uſw Schließlich
einigte man ſich auf einen Antrag dahingehend eine 7 gliederige
bereits früher gewählte Kommiſſion mit der anderweiten Rege
lung des Schulgeldes zu betrauen und ihr gleichzeitig die Auf
gabe zuzuweiſen die Umwandlung der Georgenſchule und Char
lottenſchule in eine höhere Bürgerſchule vorzubereiten

Jeng 21 Nov Eine hübſche Einnahmequelle
hat ſich unſere Stadt durch ihre Spekulation auf den Durſt der

ſteuerzahlenden Bürger zu verſchaffen gewußt Sie beſitzt eine
Brauerei und hat daraus in dieſem Jahre einen Reingewinn von
104,151 M gegen 100,221 im Vorjahre der Vierkonſum belief
ſich auf 29,456 Hektoliter

X Sondershauſen 22 Nov Gemeinderath und
Nationalfeſtſtätte Der hieſige Gemeinderath iſt von dem
Verbande der Ortsausſchüſſe für Errichtung der Nationalfeſt
ſtätte am Kyffhäuſer Vorort Nordhauſen Vorſitzender Stadt
rath Jordan Nordhauſen um Erklärung darüber erſucht worden
ob und in welchem Umfange er bereit ſei zu den erheblichen
Koſten einen Beitrag aus ſtädtiſchen Mitteln zu bewilligen
Die Erklärung ſei bis 1 Juli nächſten Jahres bindend Der
Gemeinderath nahm in der Frage die ſeit Oſtern d J auch in
unſerer Stadt durch einen Ortsausſchuß betrieben worden iſt
eine recht kühle Haltung ein lehnte aber gleichwohl noch nicht
rundweg ab ſondern beſchloß nur von der Bewilligung eines
Beitrages zu gedachtem Zwecke vor der Hand abhzuſehen
Dies entſpricht vollſtändig der Anſicht der weit überwiegenden
Mehrheit unſerer Einwohnerſchaft

2 Zerbſt 23 Nov Generalmajor Fuchs Geſtern
ſtarb hier der Generalmazjor z D v Fuchs in einem Alter
von 70 Jahren Der Verſtorbene wurde im Jahre 1867
Commandeur des in Zerbſt garniſonirenden Füſilier Bataillons
des Anhalt Jnf Reg nahm mit demſelben 1870 an den
Kämpfen bei Toul und Beaumont theil führte dann das
Regiment und wurde am Tage der Kaiſerproklamation zum
Oberſtlieutenant befördert Der hieſige Kriegerverein deſſen
größter Theil der Mitglieder unter ſeiner Führung am Feldzuge
theilnahm wird ihm die letzten militäriſchen Ehren erweiſen

8 Leipzig 23 Nov Ernennung Dr Lahuſen Rath
am Hanſeatiſchen Oberlandesgericht Hamburg wurde zum
Reichsgerichtsrath ernannt Dr L verweilte bereits
mehrere Tage mit ſeiner Familie in Leipzig um die nöthigen
Vorbereitungen zur Ueberſiedelung zu treffen

Leipzig 23 Nov Die Ziehung der Ausſtellungs
lotterie übrigens die größte ehe die es je gegeben
hat wird vom 2 bis 15 Dezember ſtattfinden
n

Vermiſchtes
Ex ploſion Jn der Kohlenanzünder und pyrotechniſchen

Fabrik von Wilhelm Jsrael Co in der Schönhäuſer Allee
zu Berlin fand geſtern nachmittag in einem Gebaude des Hinter
hofes eine Exploſion ſtatt deren Urſache noch nicht ermittelt iſt
Bei der Exploſion fanden drei Perſonen den Tod ein Mann
und zwei Mädchen Zwei Todte der Arbeiter Karl Krien und
Jda Wendiſch wurden rekognoszirt ein Mädchen iſt noch
unbekannt Ferner wurden 7 Perſonen darunter der Beſitzer
der Fabrik ſelbſt verletzt Der durch die Exploſion entſtandene
Brand wurde durch die Feuerwehr bald gelöſcht Die Auf
räumungsarbeiten dauerten nach 6 Uhr abends noch fort Auf
der Brandſtätte waren kurz nach der Exploſion vier Aerzte
eingetroffen die mit Hilfe einiger freiwilliger Krankenwärter die
Verwundeten verbanden

Grubenunglück Auf der Ludwigs Glückgrube bei Bis
kupitz Oberſchleſien ſind zwei Bergleute verſchüttet worden
einer wurde ſofort befreit der andere lag 22 Stunden unter den
Kohlenmaſſen begraben ehe er lebend gerettet werden konnte
Durch ſortwährendes Klopfen bezeichnete der Verunglückte die
Stelle wo er lag Zwei große Kohlenſtücke die ſich aneinander
gelehnt hatten ließen ihm für den Kopf freien Naum

Eiſenbahnnnfälle Der Heidelberger Zeitung zufolge ſtieß
am Dienstag vormittag 10 a auf der Station Kirchheim
der Schnellzug Nr 4 auf einen Güterzug Durch denAnuprall wurden die Lokomotive und ein Wagen des Schnell

uges ſowie mehrere Wagen des n zertrümmert EinReſſciwer erlitt eine erhebliche Quetſchung der Führer des
Schnellzuges eine leichte Verwundung Eine Entgleiſung
des Schnellzuges Frankfurt Köln wurde am Mor
tag abend bei Böoppard dadurch herbeigeführt daß ei
mit Holz beladener Wagen auf dem Uebergang ſtecken blieb
erade als der Schnellzug nahte Die Maſchine fuhr in den

Wagen wodurch der Zug entgleiſte wurden nicht
verletzt weil der Lokomotivführer rechtzeitig Kontredampf geben
konnte

Abgeſtürzt Zwei junge Herren ein Züricher und ein StGalle Pathen x Mont h bei Geuf Der Zürcher
irre über einen 100 Fuß hohen Felſen ab und blieb

ofort todt tEine Liebestragödie berichtet man aus Bari Jtalien
Der in die Braut ſeines Bruders eines Berſaglieri Offiziers
verliebte Baron Devita entführte das junge Mädchen Beide
erſchoſſen ſich im Landhanſe des Barons

Menterei Jm Zuchthaus von Pallan za Jtalien meuterten
am Montag 200 Strafgefangene verbarrikadirten ſich und zer
ſtörten in den Arbeitsſälen alles was ſie erreichen konnten Ein
roßes Aufgebot von Carabinieri und Militär konnte bis zu

ſpäter Abendſtunde der Revolte nicht Herr werden Es werden
Truppenverſtärkungen in Pallanza erwartet



Letzte Telegramme

von Knorr auf dem Panzer Weißenburg in See Nach der
Rückkehr nahm der Kaiſer an der Abendtafel bei dem Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich theil hierzu waren Einladungen
ergangen an die Herren des aiſerlichen Gefolges den prinz
lichen Hofſtgat den Admiral von Knorr den Oberpräſidenten
Sigalsminiſter von Köller den ViceAdmiral Köſter und die
übrigen hier anweſenden Admirale

undKiel 23 Nov Die Kriegsſchiffe Dentſchland
Gefion gehen vorausſichtlich am 10 Dez nach China ab

Die Nationalzeitung erfährt jetzt mit größter Beſtimmtheit
daß Prinz Heiurich die neue oſtaſiatiſche Krenßzerdiviſion
kommandiren werde Chef des ganzen Geſchwaders bleibe
Kontreadmiral Died erjchs

Wien 23 Nov Jn der heutigen Sitzung des Heeres
ausſchuſſes der Ungariſchen Deleggtion erklärte
der Kriegsminiſter Eder v Krieghammer auf eine el
des Abgeordneten Bolgar bezüglich der Militärſtrafprozeß
ordnnng dies ſei ein Geſetz von ekwa 500 Paragraphen und
liege bereits fertig dem Kriegsminiſterium vor Daſſelbe werde
nach der Prüfung durch eine Enquete den Reſſortminiſter zu
geſendet werden Sodann wurde der Nachtragskredit in ver
traulicher Sitzung votirt ebenſo wurden die Minder und
Mehrerforderniſſe gegen das Budget des Vorjahres und das
Ordinarinm angenommen

Paris 23 Nov Bardoux Senator auf Lebenszeit iſt
heute geſtorben

Georgetown Britiſch Gnyana 23 Nov Reuter ſches
Burean Eine große öffentliche Verſammlung die geſtern
unter Vorſitz des Gouverneurs hier abgehalten wurde nahm
einen Beſchlußantrag an in dem geſagt wird es ſei eine For
derung der Gerechtigkeit für die zuckerproduzirenden Kolonien
daß die Zuckerprämien abgeſchafft oder entſprechende
Zuckereinfuhrzölle eingeführt würden die Reichs
regierung werde hoffentlich dieſe Kolonien vor weiterem ſchweren
Schaden bewahren

Petersburg 23 Nov Die Nowoje Wrentja beſpricht
das Expoſs Goluchowski s nud ſagt Zum erſten male
betone ein Miniſter des Aeußern der habsburgiſchen Monarchie
ſo offen und gerecht die Uneigennützigkeit der ruſſiſchen Politik
im Orient Kein Vorgänger des Grafen Goluchowski habe
ſich entſchloſſen die Frage in ſo entſchiedenem Tone zu be
ſprechen Die Entſchiedenheit des Toues des Grafen
Goluchowski ergchte man in Rußland als ein änßerſt wichtiges
Zeichen eines ernſten Umſchwunges der Anſchauungen des
Wiener Kabinets über diejenigen Aufgaben die es auf der
Balkanhalbinſel zu verfolgen habe Nachdem Oeſterreich
Ungarn ſich aufrichtig Rußland genähert habe es die Möglich
keit erhalten im enropäiſchen Konzerte nicht nur eine wirkſame
ſondern auch eine hervorragende Rolle zu ſpielen Semit
beſtehe neben dem Dreibund und dem franzöſiſchruſſiſchen
Bunde ein öſterreichiſchruſſiſches Einvernehmen in der Orient
frage welches den Balkauſtaaten ihre volle Unabhängigkeit und
das Recht ſichert über ihr eigenes Geſchick unter der Bedingung
zu verfügen daß ſie nicht eine Gefahr und eine Drohung für
den europäiſchen Frieden werden Bei der jetzigen Lage
der Dinge in Europa ſei dies ſehr wichtig und bernhigend

Konftantinopel 23 Nov Heute fand eine Verſamm
lung der Botſchafter ſtatt in welcher über die kretiſche
Frage berathen wurde Morgen findet zum gleichen Zweck
eine Verſammlung der Botſchafter ſtatt weitere Verſamm
lungen werden folgen

Das öſterreichiſche Mitglied der Grenzabſteckungs
kommiſfion Oberſtlientenant Gieſl und das deutſche Mit
glied Hauptmann Morgen ſind hierher zurückgekehrt Die
übrigen europäiſchen Mitglieder kehren über Domokos zurück
Die Grenze iſt bis Gunitza regulirt Etwa zwei Drittel der
Arbeit ſind ſomit beendet die Fortſetzung der Arbeiten erfolgt
im Frühjahr

Athen 23 Nov Die Deputirtenkammer konnte heute
keine Sitzung abhalten da die zur Beſchlußfaſſung erforderliche
Anzahl von Deputirten nicht anwefend war Die geſammte
Preſſe mit Ausnahme der delyanniſtiſchen tadelt ſcharf die
Haltung der Kammer

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 23 Nov Der Statistischen Korrespondene zufolge

war der Saatenstand in Preussen in der Mitto des ovember
folgender Winterweizen 2,6 Winterspelz 2,2 Winterroggen 2,6
Klee auch I uzerne 2,4 wobei 1 sehr gut 2 gut 3 mittel Der
Ernteertrag stellt sich nach Probedrüschen für Hafer auf 1378
Erbsen 927 Kilogramm vom Hektar die Ernteschätzung für
Kartoffeln ergiebt 11,213 Kleeheu auch Luzerne 4869 Wiesen
hen 3799 Kilogramm vom Hektar Trockenes Wetter Die kalten
Nächte schädigten die Saaten nicht bemerkenswerth Die Hafer
ernte wird geschätzt auf 2 Proz unter Mittelern e 5 Proz unter
dem Vorjahre Die Kartofſelernte wird geschätzt auf 1 Proz
über dem Vorjahre 4 Proz über Mittelernte der Kleeertrag auf
50 Proz der Wiesenertrag auf 37 Proz über Mittelernte

Kupfer Eisleben 22 Nov Mansfelder R A Kupfer
103 M bis 106 M per 100 kg ab Bahnstation Hettetedt netlo Kusse für
Lieferung io den Monaten Movemhber bis Januar 1898

In einem Schreiben der Verwaltung der Akt Ges für Mon
tan Industrie werden die Eigebnisse des laufenden Jahres als recht
zufri denstellend hezrichnet trotz des erhöhten Aktienkapitals dürften
Voraussiehtlieh 8 Proz Dividende wie im Vorjahre zur Vertheilung ge
langen können

Der Betriebsüherschuss der Bergwerks Gesellschaft Hibernia
betrug im Oktober 425,725 H gegen 437,518 M im September 1897 und
402,23 M im Oktober 16896

Der Uebesehnsss der Harpener Bergbau Gesllschaft
betreg im Obtfoher 905,000 B gegen 611,000 21 im September und

27,902 I im Oktober 1296
Rio de Janeiro 22 Nov Telegr Wechee l auf London 67
Boenos Ayrejs 22 Nov Telegr Goldegi o 174,70

VWVanron und Froduktenberlehbte
Getreidoe

Fen Vork 23 Nov Telegr Rother Winterwelzen
99 Weizen Nov 97 Dez Januar 98 Mal 94
Mais November 32, Dezember 31 Mai 34 Hehl 385

u r 4hicago 23 Nov Telegr Weizen Nov 95 Dez 95Mais No 26 t
Leipatg 23 Nov Weizen poer 1000 kg netto in ländischer 184h 77 r n er u Br do aus1 r 3 uu 140 160 A bez n pf h rAusländisecher 152 160 M bez u Br Ruhig Gerete per 1000

g vello 168 182 M bez u Br Man und Futterwaare
116 130 u Br alter per 1000 K neito inländigeher3 a M ber u Br le a e 19 I ber

u rg5 2 loco behauptet
Kiel 23 Nov Der Kakfſer ging heute mittag mit dem V Nov Woiren por Erühjaur 11 90

Prinzen Heinrich und dem kommandirenden Admiral o r e e
Frühjaur 12,07 Gd 12,08 Br
Hafer per Frühjahr 6,63 Gd 6

Paris 23 Nov Sohluss Rohzucker ruhig 8890 loco 27
Weisser Zucker ruhig Nr
30 per Jan April 305 per April Mai

96 JavazuoLondon
zucker iodo 9 ruhbig

Nevr

e L e 23 NovRappskuchen per
netto ohne Fass flüssiges

RBremen 23 N
shield 24 Pfg
label 258 Pfg
ling loco 28Köln 23 Nov

Pa ris 25 Novper Dez 59, per Jan April 52
Antwerpen 23 Nov Schmalz per Nov 52 Margarine ruhbig

en por

ZucoxKoer

Ru

Schmalz

3 per 100 kg per Nov 29

Oelsaxten Oele Fettwanaren
ps per100 kg neito 11 50 12,00 M

575 M bez u Br
Damburg 23 Nov Ritbör unverzollt

oV
Cudahy 258 Blg Choice Grocory
Fairbanks Pfg Speck

1000 K8g
Br

Fester

Rüböl loco 61,50 M
Schlussbericht Rüböl matt per Nov 59,

Mai Aug 58

i

per Dez
31
ker 109 stetig Büben Roh

neito
Rühöl ver 100 kg

Matt ohne Kauflust
unveränd loco 60,00 Br
Wilcox 24 Ftg

258 Plg
Fest Short clear midd

178

rus

Brper V GdFrühjahr 8,82 Gd 84 Br gentirt 35
Paris 23 Nov Seohluasheoricht

per Dez 449, per Jan April 44e per Mai Aug 44

M

Armour
Whlite

a per Nov
por Nov

35

7 en rijz

v März
Danzig 23 Nov Spiritus

e Bres lau 23 Nov Spiritus per 1001

t Königsberg 23 wor Spiritus per 100 Liter 100 loco 34,00

loco kontingentirt 55,00 aloht Kontia

Spiritaus kest per Nov G

Chemische Produkte

Wagsserstände bedeutet über unter Nulh

100 9 exel 60 M Verbrnuens
Verbrauchaabgabe per Nov

I ondon 22 Nov Chilisalpetor ordinär 7 ah d rallinirs

e o un ne Fall WoArtern Rruokenpegel 22 Nov r d 3 Nor T
Weissenfels Oberpegel 2,38 234do Unterpegel ,06 0,06 12 2Trotha 23 4 wenn 24 2 T n 7Alsleben Oberpegel 22 42,30 23 2330

do Untoerpegel 1,35 38 2iernburg 1,03 1,o02Kalbe Oberpegel 44 44do Unterpegel 44 48 4
Moldaun Iser Eger SIhe

Petroleum a in e 4705 or Faiſſ Wnebse alHamburg 23 Nov Pelroleum unveränd Standurd white loco 4,70Br Budwois 22 002 i z re5 Br men 29 Nev Börsen Schlussbericht Raffinirt Petroleum r T z wie j D 5
Otriz Notirung der Bremer Petroleum Börze Loco 4,95 Br Jungbunzlau o 3 PRosslau S 5,75

Antwer pen 23 Nov Sehlusebericht Ratfinirtes Type weiss Faun o 1 waruy losl lloco 148 bez u Br per Nov 148 Br per Dez 149 Br Ruhig Purduvite o 161 24 ggure 7 o 5
New Vork 23 Nov Teiegr Petroleum Standard whiüe in New Brandeis 008 1 Fangermünde r

Vork 5,40 do in Phiindelphia 5,85 do Refined in Cases 5,95 do welnick 626 1 Wittenberg 120 2
Pipe liue Certiſio per Dez 65,00 oitmeritz 0,231 3 Dömite Peg 22 61 2Spiritus Aussig 23 03 3 Lauenburg 23 0,80 2Leipzig 23 Nov Splritus unversteuert per 10,000 1 ohne Dresden r
Fass mit 50 A Vorbrauchsabg 55,40 M G do mit 70 M 35 90 M G Aussig Vop den oberen Plätzen werden 26 em Fall gemoldet

Iamburge 23 Nov Spiritus steigend per Nov Dez 2058 Brper Dez Jan 225 Br per Jan Febr 20 i Br per April Mai 20 Br Sochiffaverkenr und Frachten
Stettin 23 Kor Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 36 29 n m Anssig 23 Nov Uentige Fahrtiofe 35 Zoll österr Mass
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Bank Diswonto do 6 O Pr 7 üo VI unkhb b 1900 4 105,900 König Wilhelm kon v 5 260 498x Wittener Ouss 10 167,25 do VII unkb b 1903 4 102,25226 do St Pr 10 1294,9064Berlin Woechsel 5 Lomb 6 IWilhelmshütte J U 85 105 Ibents Grundseh Obl 4 100 20 gr Edderitz 5 107,90

Amsterdam 3 Brüas el 3 JAuokerfabr Fraustadt o 98,596 do do V VI 4 103 40 u iso Tiefbhau konv 0 75,00 h
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t e e J 9airische Anleihe mr rr Waren 7 ſ 655 do Präm Pldbr 4 137,250 ſovlIg v Industr n Dorg w Gosn
Baannsenw 20 Thlr I 197,806 Dortmund Gronnu B 4 Nordd Gr Cred Pfdb 4 98,890Köln bMlind Pr Anh z 16 006 Marieunb Mlawkaw 5 I119,90b2 do IV V ukb b 1903 4 101 10 Aig Klektr Gesellseh 4 I101,99 b

IEE et prouss Südbahn 6 118,60bzB Ostprenssische 3 93,758 4 schersleb Kuliwerko 6
AMeiniuger 7 Loose 22,25b2 Poin I VI 1000 k 4 5 u ochumer Gussstahl 4Oldenb 40 Thlr Il 3 130,9 be do VII VIII 1904 uk 4 102 00 b Dessa er Gas 4e 101,506 Dortmunder Union 5 1111,700Ausländisohe Fonas Bisonv Prior Ohligettonen ,G Pl LIIra ito 5 i PärBerſ Pterfeb a IE a tos i

50 x 6 9 mre e i h tn udo innere do Sie 0 7 do Aliitelmeorb sttr 4 97,20be r Centrh Pfdb 19001 4 105,50526 NFaphta Obligationen a 99 75e20Harlotisg 1601 iro Goze 26,220 Ilemberg Gaornowita 4 1190 o 1209 31 100 Nauener loy a 100
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do do 1888 5 I100,70b6 o Ergänanngsn 3 990 A B VII II 4 160 20626 g Tiele Winkler
Giilen Golil A n 18658 4 äo GVold Pr 49 108,50626 o do XV X VIII 4 101,00 b Zlgiher Garten 5 102,500
Chinesische Auleihe 6 I105,20 v Oesteorr Lokalbahn 4 le üp A G Cert 99 70do do 1896 5 98,50B do NHordwesthahn s 111,190 40 do 1905 102 250Fgyptieche priv 57 e jWSüdöstor Bihn lomb 5738,406 do do Ceri l 3 o o Bank Aktlen

do clo o 7 do Obligationen 5 107,806 r P l u 106 250 59 Swiribain geh Ong Nordostl Gold t I lein hl h ton 213 89230 her r m b ſie e
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Aexrikauer Aul à 100 6 898,00B Ijosco Kiew Woron 4 101 46bz6 z e 4 1104,000 Danziger Privatbank 8

do à 201 6 88 ab IMosco Kursk 4 J r e 103,008 Dessuuer Landesbank 8 153,9064
Norweg Staats Anl 881 3 Mosco Rjäzan 101,s08 reussischo Ios,700 Deutsche Grundsachut4 7 I130,600
Oesterr 1860 er oose 6 149,906 Izfosco Sinoleust 5 I10s 406 Z do Etfſekt B Hlahn T 14 8Rumäu 600 Aul 81 d 6 101,90b Orel Griäsi 1889 4 191 100 chlesische 4 103 309 J do 6 117,500
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